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Nein, ich glaube nicht, dass ich andere Straftaten melden würde (ich stand noch nie vor der
Situation), nur wenn das Kindeswohl gefährdet ist. (ich bin vermutlich aber ziemlich unkreativ,
welche Straftaten sonst existieren).

Der Aufenthaltsstatus interessiert mich in meinem Beruf nur, wenn ich einen Ausflug / eine
Klassenfahrt mache und natürlich berücksichtige, dass jeder Schüler mitkann. Bisher hatte es
noch nie eine Auswirkung auf meinen Alltag (war aber noch nie Klassenlehrerin, also vielleicht
gibt es noch mehr Berührungspunkte)

Zitat von Tom123

. Ich würde mir nicht herausnehmen zu entscheiden, ob die Familie hierbleiben darf
oder nicht und womöglich die Arbeit anderer Behörden zu erschweren.

Genau das ist der Punkt: ICH entscheide das nicht. Ich erfrage vielleicht nur anonym, welche
Möglichkeiten ich hätte, etwas zu machen, damit ich bei Namensnennung keine ungewollte
Gefahr für die Familie / das Kind auslöse.
Im Übrigen: es ist oft viel unkomplizierter, als man denkt. Ich war schon auf einer Auslandsfahrt
mit einem Kind im Duldungsstatus, obwohl es zeitweise nicht mal aus dem Kreis rausdurfte. Die
Ausländerbehörde hat uns einen Wisch ausgestellt und schwuptiwups waren wir eine Woche in
Frankreich.
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